
Ja! Viele schaffen mehr, weiß die Volksbank Sauerland 
eG aus Erfahrung: 2015 richtete das genossen-
schaftliche Kreditinstitut die erste Online-Platt-

form für Crowdfunding im Sauerland ein … und unterstützt mit 
dieser außergewöhnlichen Initiative zahlreiche gute Vorhaben in 
der Region. Der Gedanke hinter Crowdfunding ist so einfach wie 
genial: Viele Menschen haben gute Ideen, wie sie das Leben für 
sich und andere noch besser gestalten können. Was oft fehlt, sind 
die nötigen finanziellen Mittel, um diese Pläne zu verwirklichen. 
Eine tolle Lösung: Viele Menschen (crowd) finanzieren (fund) ge-
meinsam die Realisierung eines Projektes. Oder in den Worten 
der Volksbank Sauerland beschrieben: „Wenn sich Unterstützer 
zusammenschließen, um eine gute Idee gemeinsam umzusetzen, 
dann wird möglich, was vorher utopisch schien. Ganz so, wie es 
die genossenschaftlichen Gründungsväter schon vor mehr als 160 
Jahren erlebt haben. Der Ort, an dem die innovativen Ideengeber 
von heute ihre Unterstützer finden, ist unser Crowdfunding Por-
tal ‚Viele schaffen mehr‘ …“.

Unterstützung für die unmittelbare 
Nachbarschaft

Die Katholische Junge Gemeinde (KJG) und die Messdiener der 
St. Petri Gemeinde in Arnsberg-Hüsten haben es zum Beispiel 
getan und waren erfolgreich. Mit 131 Unterstützern sowie dem 
finanziellen Engagement der Volksbank Sauerland, die für jeden 
zahlenden Spender fünf Euro beisteuerte, sammelten sie ganze 

6.466 Euro für die Anschaffung von dringend benötigten Zelten 
für das traditionelle und beliebte Ferienlager, das seit 1989 ein-
mal im Jahr rund 50 Kinder und zahlreiche ehrenamtliche Helfer 
begeistert. Klasse: Damit wurde das Projekt in der festgesetzten 
Finanzierungsphase von drei Monaten zu 216 Prozent gewinn-
bringend realisiert. „Und genau darum geht es uns auch“, verrät 
Helmut Schulte, Marketingleiter der Volksbank Sauerland. „Wir 
haben die Plattform auf die Beine gestellt, um das individuelle En-
gagement in der Region Sauerland zu fördern. Die Unterstützung 
kommt tatsächlich ausschließlich den gemeinnützigen Initiativen 
und Vereinen in unmittelbarer Nachbarschaft zugute, die bei der 
‚Viele schaffen mehr‘-Kampagne mitmachen.“ 

Crowdfunding im Sauerland: So geht’s 

Vor einem jeden Erfolg darf ordentlich die Werbetrommel gerührt 
werden, beispielsweise mit Unterstützung der Social Media-Netz-
werke. „Viele Fans, die das Projekt auf Facebook teilen, auf Twitter 
Weitersagen, auf Google+ posten oder auf Xing empfehlen, sind 
natürlich klasse. Insbesondere im Rahmen der dreimonatigen 
Finanzierungsphase, in der Geld für das Projekt gesammelt wird. 
Dabei gibt einfach jeder so viel er möchte. Danach wird geschaut, 
ob genügend Geld für die Realisierung des Projekts gesammelt 
wurde. Falls die notwendige Summe nicht erreicht wurde, bekom-
men die Förderer ihr Geld zurück. Wenn ja, können die Initiatoren 
durchstarten und die Unterstützer erhalten am Ende ein kleines 
Dankeschön“, erklärt Helmut Schulte das Prinzip. 

Im Sammelfieber für die gute Sache: 
„Viele schaffen mehr“ zeigt, wie es online geht

Neue Zelte für das Hüstener Zeltlager: Zu 216 Prozent finanziert! 
Ein Bienenlehrpfad mit Bienenhaus und Schulgarten: Zu 142 Prozent 

finanziert! Eine Wippe für die Kinder der Johannesschule Sundern: 
Zu 121 Prozent finanziert! Echt?

Text: Eva-Nadine Wunderlich | Foto: Christoph Schulte
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Wir suchen Verstärkung für unser Team!

Sind Sie auf der Suche nach einer neuen beruflichen Herausforderung? Dann 
werden Sie ein Teil unseres Teams. Wir sind eine dynamische mittelständische 
Wirtschaftsprüfungs-, Steuerberatungs- und Rechtsanwaltskanzlei mit über 
100 Mitarbeitern und mehr als 80 Jahren Erfahrung.

Für unsere Teams in Hagen, Iserlohn und Attendorn suchen wir kontinuier-
lich Verstärkung, z. B. die Positionen: 

Was wir bieten?

Eine abwechslungsreiche Tätigkeit. Denn so verschieden unsere Mandanten sind, 
so verschieden sind auch unsere Projekte. Ein professionelles Arbeitsumfeld. Bei 
NH ist jeder ein Experte auf seinem Gebiet und unterstützt seine Teamkollegen in 
allen Belangen. Eine leistungsgerechte Vergütung. Denn bei NH wird Karriere groß 
geschrieben. Regelmäßige Weiterbildungsmaßnahmen. Damit alle im Team 
immer up-to-date bleiben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen  
Bewerbungsunterlagen an NAUST HUNECKE auf dem Postweg oder per E-Mail 
an bewerbung@nhup.de

ISERLOHN ¡ Lange Straße 19 ¡ D-58636 Iserlohn ¡ Telefon +49(0)23 71 / 77 46 0 ¡ Telefax +49(0)23 71 / 77 46 30     NH GRUPPE
HAGEN ¡ Elbersufer 1 ¡ D-58095 Hagen ¡ Telefon +49(0)23 31 / 37 607 0 ¡ Telefax +49(0)23 31 / 37 607 77      info@nhup.de
ATTENDORN ¡ Röntgenstraße 33 ¡ D-57439 Attendorn ¡ Telefon +49(0)27 22 / 95 52 0 ¡ Telefax +49(0)27 22 / 95 52 55     www.nhup.de

¡  Steuerberater / in
¡  Wirtschaftsprüfer / in
¡  Rechtsanwalt / -anwältin
¡  Steuerfachwirt / in

¡  Steuerfachangestellte / r
¡  Prüfungsassistent / in
¡  Lohnbuchhalter / in
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Mit Herzblut und Tatendrang 
für die gute Sache

Klingt spannend, und ist es auch. Insbesondere für die Projekt-
starter, die sich mit viel Engagement kunterbunte Marketing-
aktivitäten einfallen lassen, um Fans zu gewinnen, finanzielle 
Unterstützer zu finden und das Vorhaben zu einem positiven 
Abschluss zu bringen. „Ja, unsere Mädchen stecken viel Herz-
blut in die Sache“, beobachtet Christoph Schulte, Ortsvorsteher 
von Stemel, einem Ortsteil der Stadt Sundern. Gemeinsam mit 
der Karnevalsgesellschaft Stemel und dem Jugendförderverein 
St. Hubertus Stemel steht er voll und ganz hinter dem Projektauf-
ruf der Trainerinnen der großen Tanzgarde Stemel. Ihr Ziel: über 
die Crowdfunding-Kampagne Gelder für neue Gardekostüme zu 
sammeln, die dem Nachwuchs zugutekommen sollen. Dafür hat 
das Team um die Trainerinnen Julia Honrath und Sabine Wey 
seit Projektstart im Juni 2017 einiges auf die Beine gestellt: Eine 
eigene Facebook-Seite ist ein Beispiel, der Informationsflyer, der 
an Unternehmen und Bürger verteilt wurde, ein anderes. Im wei-
teren Angebot: Eine pfiffige Gutscheinaktion, die so funktioniert, 
dass Privatpersonen oder Firmen für die Kampagne spenden und 
dafür einen Gutschein über eine Dienstleistung wie Rasenmähen, 
einen Fahrdienst oder eine Tanzvorführung auswählen können. 

„Wir sind echt stolz auf unsere Tanzgarden“, berichtet Ortsvorste-
her Schulte, „nicht nur, weil sie sich auf diesem Wege für neue  

Gardekostüme engagieren. Auch so sind sie ein wichtiger Bestand-
teil unserer Dorfgemeinschaft. Die Mädchen leisten einen tollen 
Beitrag zu unserer Jugendarbeit, durch die wiederum eine hohe 
Bindung zu der Region entstehen kann. Ich freue mich immer 
wieder, wenn mir ehemalige Mitglieder der Tanzgarde berich-
ten, dass sie durch die Aktivität ein starkes Heimatgefühl haben 
und gerne hier wohnen beziehungsweise gerne zurückkommen 
möchten. Das ist doch toll. Hier zeigt sich wirklich, was Jugend-
arbeit in den Vereinen ausmacht.“ Ja, das stimmt. Oder mit dem 
Crowdfunding-Motto der Volksbank gesagt: „Viele schaffen mehr“. 
Offline wie online. 

Lust und Laune als Unterstützer oder Projektstarter mitzuma-
chen? Auf der Internetseite www.vb-sauerland.viele-schaffen-
mehr.de finden sich die Möglichkeiten. 

Übrigens:

  Einfach mal auf den Internetpräsenzen der lokalen  

 Volksbanken in Südwestfalen schauen. Viele bieten 

 ebenfalls Crowdfunding-Kampagnen an. 


	WiS_2017_SOHSK

